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sammenbruch hieser Firma eine ähnliche Stelle in Zurich,
Erstes Blatt. von wo er jeboch 5 wieder e kam und zwar

r wuf die Gerichtskanzlei. Im Jahre 1879 wurde er in!s Be

Goschichtslalender. irksgericht gewählt und ubernahm gleichzeitig die Funklionen

u8os. Neujahrs tag 5 urschwehzer brechen die Vurgen der ines Ortsrichters. Seit dem Sommer 1884 versah er auch
Landobgte. So meldet die Ueberlleferung j

818. 2. ed Im Kanton un (nach Niederwerfung ras am reece dr re An
det Sonderbunded) die Gemeinderathe deu besteltt. Ulrich In allen feinen Stellungen bethatigte er prattischen Siun
in seinem Blirgerkrleg in der Schweiz“ meldet, daß von denda und reges Pflichtgefühl. Im amtlichen und privaten Verkehr
naligen 1üß Gemeinden 62 konservative Wahlen trafen, trotzdem var er seines freundlichen und zuvorkommenden Benehmens

77 ee * za sehr beliebt. Gemeinniltzige —— fanden
e mn ihm einen thatkräftigen Förderer, was er insbelondere

—BS4 eWerstwhain d vnchvhderche uuch als Sekretär des „Freiwilligen Armenvereins der

— —— Stadt Luzern“ bewies. Als langiahriges Vorstandsmitglied

ed Quartiervereins Obergrund erwarb er sich unbestreithare
Aus dem danien uri Lerdienste um dieses Quartier.

. In den letzten Jahren war Dahinden häufig durch
Der urner'sche Landrath versanunelie sich am dtantheit in seinen Verujsgeschäften gehemmt. Mehrfacher

27. und 28. Dezember in ardentlicher Stzung. Das Prasi ruraufenthalt auf dem Rigi brachte ihm nur zeitweise und
dium gedachte in kurzen, herzlichen Worien des allzufrüh cheinbare Linderung des heimtückischen Leidens, dem er
dahingeschiedenen Hru. Bundespräsidenten Hertenstein, und chlieslich erlegen ist. Aber bis zuleht mar er, wenn es ihm

die Versammlung ehrte das Andenlen des verehrten Todien eine Kräfte nur irgendwie gestatteten, unverdrossen in Er
hurch Erheben von den Siten. Das Hauptiraktandum für üllung seiner, der Ratur der Sache nach mit vielen Schwie
diese Sihung war das Büdaget fur das Jahr 1889, eine aigleiten und Unannehmlichteiten verbundenen, Amtspflichten.
Angelegenheit, welche sets sedr viel geit in Unspruch nimmt, Zu fruh wurde der rastlose Arbeiter seiner Familie und
so auch dieses Mal wieder vierFunsthell der zweitägigen einen Freunden entrissen. Um ihn trauern seine Wittwe und
Session. Die neue Verfassung hat ebhen für das Vlldget ver wel Kinder erster Ehe. Er ruhe im Frieden!

chiedene neue Posten geschaffen, und find es haupisächlich — Mittheil ung. Nicht einem Auezuge aus dem
nie verschiedenen Straßen und Wege, welche der Kanton dem egh scq Berh e,

ehemaligen Bezirle Uri abgenommen hat, und mehrere Wuhr 56 und vden Woene s bicende —
asten von rn Dafür wird übrigens s. Z. Ent s g a en
chädigung geleistet werden mussen. Neu war auch der Ansaß 2
— der J323 — Negierungsrathes. * Mangel an LandwehrDffigteren hat den Regierungsrath

hudger war fulr dieselben ein Fixum von se 300 Fr. per zuf Antrag des Militärdepartements veraulaßt, nachfolgende

Jahr angesetzt. Der Nath war aber etwas knauserig umd Iffiziere des Auszuges in die —J— n
ietzie den Gehalt auf nur 400 Fr. fest. Nicht so sparsam 28 ung

waren die Herren, als es sich 5 handelte, r Rajar Adelf Herzog, Aesch, 1846, Bat. 9 mdi
Reujahrsgeschent von je dO Fr. inskünftig megsallen zu opim. EmuSpiumann Zubern, 1832., 92, Adiu.
lassen; es wurde vielmehr mit 26 gegen 6Stimmen Bei— Fal Segeser — 35 2u, 3. Komp.
jehaltung desselben deschlossen. Erhöht wurde, wie recht Theador Quiger. Liutan, 18338. 41. 2.,
and billig, der jährliche Beitrag des Staates an die kan— dJoh. Sidler. — 8c 43 3.
onale Erziehungsanstalt von 1000 Fr. auf 1800 Fr.; für Jateb Weber, Lusern, usb2,, 45. 1.
gewerbliches Versuche umd Vildungewesen wurden 750 Fr. ¶.. Zag. Schumacher. Lujern, u833, . 45,3.

tatt der büdgetirten 600 Fr. aufgenommen, was ehenfalls dberli.Dolarditt Lurn, — „1, 3. .
ehr zu begrußen ist. Die Vilang dellt sich num fur den Zuuius weg. Sutse 1853. 233.*
Staaishaushalt des Jahres 1689 auf Fr. 317, 206. 830 Ein. lug. Bucher, Haddarf, 1886. 44, 2.
aahmen und Fr. 312,649. 94 Ausgaben und wäre somit hasimir Fischer. Triengen, 18868, , 43, 4.
in muthmaßlicher Vorschlag von Ir, 4708. 60 zu ver, Sin Bucher Ezunuait, 1880. 1. 4.
eichnen. In den Ausgaben ist inbegriffen die Summe von Zusan — Zusern, as 42 2.
30,000 gFr., welche aiz Amortisalidnequote angeseht ist. dosef Ambütl, Lujern, 1886. 41,8.

Die landraihliche Büdgeikommissian unter dem prasidnim Zu diesen Mutationen bemerkt ein Einsender des „Tag
on Rathsherr Ed. Lusser von Alidorf hatie übrigens auch alaues Folgendes: Die in der Sonntags· Numnier des
aoch verschiedene Postulate eingebracht, von welchen besonders ugermischen „Moniteur“ belannt gewordenen Beförderungen“
eines hervorgehoben zu werden verdient. Es derlangt das— non Dffizieren der Insanterie haben in Militärkreisen viel

der Erziehungsraih möge die Frage untersuchen, ob wr dun pege * erenicht ab Seite des Staates das Schulwesen in höherem orrden od diesemm Reusahrsgeschent nicht besonders erbaut
Maße Umerstützung und Hehung finden — Das —* ein. Da keine europlischen Verwidlungen in Sicht, welche

wurde erheblich ertlätit. Eine Erhöhung des Gehaltes bes ine Dene 3 nn ne so wuudert
streisgerichtspräsidenten von Uri von 150 Fr. auf 200 Fr. nan sich um so mehr ob diesem „Schu urz vor den

neliebie nicht; dieser selbst stellie den ed n P o und —?— dis
ndem eine Aufbesserung während der strengen Bauzeit wohi ninder wundert man sich ob dem ausnahmsweise rapiden

am Plahe gemesen wäre, jeht aber hei 88 a 8X3 — bei — en
Ardeit post sosztum tame; dagegen wurde der Reglerungs. nieses Jahr der Fall war, und wie es wohl weitern Ge

rath beauftragt, eine Vorlage vorzubereiten, reuen in Aussicht steht. „Es viülnkerlet a stark in der IV.

der jeweilige Landammann nur mehr eine Erxirazuiage von r e we * tirn Inn äußern, und200 Ir, stau 300 Fr., der Stauhalter aber har nichts wir finden, der Mann habe nicht ganz Unrecht.
nehr erhalien soue. Dir sind üherzeunt, dah diefe een —* Wie uns aus sicherer Quelle berichtet wird,

Hehalisverhälinisse in manchem Gesichte ein Luchein hervor eantragt das Obergericht die Abberufung zweier
cusen werden; wir find eben vorläusig noch auf Sparen imd Serichtspreästdnenten wegen arger Pflichtvernach
Sinfachtenn angewiesen. Vesser ware es freilich, konmen tässigung in Prozeß und Betreibungssachen.
wir ueser in die Tasche langen, denn das Joch der Gelb. — Die Vitznau-RigieBahn beforderte in der Zeit
herrschaft ist nicht immer ein sanstes. Auch dei uns werden oom 1. Ropember bis 31. Dezember verfl. Jahres 3057

die Zeiten sich andern. —— Personen (1387: 4016) und nahm diessalls ein Fr. 14,602
Durchberathen und angenommen wurde noch eine Ver Luzern. Hr. Beurtorichter Perer Dahinden von i7 Cid. (1887; Fr. i4,670. 70). Im genannten Zeit.

ardnung für Bildung eines kantonalen Polizeitorps.— In Weggls in Luzern, dessen Veerdigungofeler Montags unter autmm belief sich der gesamunte NettoErtrag des Bahnbetriebes
der Angelegenheit ,Bierpressionen“ wurde nur noch das roher Vetheiligung der städtischen Vebblterung fiattfand, zuf Fr. 11,673, 10 (Fr. 11,736. 90) im aanzen Jahr
inslündige, mit Wiß und Humor gespickte, dabei vortreff burde 1844 in Weggis geboren. Nachdem er die Schulen 1888 auf Fr. 337,8268. 08 gegenüber Fr. 862,944 69
iche Referat des Orn. Ramheherr hr, E. Muller don Ait. einer Heimatsgemeinde besucht hatte, machte er die Klassen n Vorsahr.

dorf angehört. Da schlug es dier Uhr, und alles erhob sich es luzernlschen Gymnasiums und Lyzeums bis zur sogen. Die KaltbadScheideggBahn beförderte vom

Aum Aufbruche, was nicht schon vorher verschwunden war, Phrsit durch und trat dann, da er von Haus nicht der 1, November big 81. Dezember lehten Jahred 105Personen
ind sogar die dem Rathe zugedachte Neufahrsrede des Prär noglich war und deshalb auf baldigen Broderwerb bedacht 1887: 1385). Die Betriebszeinnahmen betrugen im genannten
idlums mußte unterbleiben. Die Herren schienen aber deh ein mute, in ein Geschästsbreau in Hitztirch ein. In den Jeuraum Fr. 201. 40 (1807 FIr. 267. 79), seit Beginn

Jalb nicht zu zurnen und waren zufrieden mit dem herze Diebengigerlahren war er umn Möbelgeschäft der Gebr. Pays des Jahres bis Ende deoselben Fr. 10,180, 41 gegenüber
uchen Wunsche auf ein recht glückliches neues Jahr. E Luzern und Vernayaz thätig, übernahin nach dem Zu (It. du 206. v3 um Vorjsahr.

MFDie nochste Rummer des Tagblattes erscheiat Rittwoch Abende. A


